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Zuwanderung in Hochschulen 

• Die Anzahl der ausländischen 
Absolventen/Absolventinnen an deutschen 
Hochschulen steigt kontinuierlich an 

• Anteil 2000: 6% (13.000 Absolventen) 

• Anteil 2014: 10% (44.000 Absolventen) 

 

• Wie lange müssten Bildungsausländer nach ihrem 
erfolgreichen Abschluss in Deutschland erwerbstätig 
sein, um die öffentlichen Kosten der 
Hochschulausbildung über ihre gezahlten Steuern 
auszugleichen? 
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1 Grundannahmen der Modellrechnung  

• betrachtet wird ein Bildungsausländer 

• mit einem erfolgreichen Studienabschluss in der 
durchschnittlichen Fachstudiendauer 

• der ausländische Student empfängt während des 
Studiums dieselben durchschnittlichen, öffentlichen, 
hochschulbezogenen Leistungen wie ein Inländer 

• nach seinem Abschluss bleibt  er  in  Deutschland,  
erhält  das  je  nach  Fächergruppe  unterschiedliche,  
durchschnittliche  Einkommen und trägt die 
entsprechende Steuerlast 
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2 Öffentliche Ausgaben 

Öffentliche Ausgaben = 

 Hochschulausbildung (gebührenfrei) = 

  Personal- und Sachkosten,   
  Investitionsausgaben 

  - Verwaltungseinnahmen  
  - Drittmitteleinnahmen  

  = Grundmittel für Lehre und Forschung 
  - Forschungsausgaben    

  = Grundmittel für die Lehre 

 + Zuschüsse an Studentenwerke 

 + zusätzliche öffentliche Ausgaben 

04.10.2016 
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2 Öffentliche Ausgaben 

04.10.2016 

Daten: 

• Statistisches Bundesamt: Fachserie 11 zu Bildung 
und Kultur (Reihen 4.1, 4.2, 4.3.2, 4.5) 

• Anzahl der Studenten und Studentinnen sowie die 
Hochschulausgaben werden getrennt nach 
Hochschulart und Fächergruppe ausgewiesen 

• Statistisches Bundesamt: Fachserie 14 zu Finanzen  
und Steuern (Reihe 3.1) 

• Ausgaben der öffentlichen Haushalte nach Arten 
und Aufgabenbereichen 

• Daten des Deutschen Studentenwerkes 

• Zuschüsse an Studentenwerke 
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2 Öffentliche Ausgaben 

04.10.2016 

Abbildung 1: Öffentliche  Ausgaben  je  Student/Studentin  für  die  durchschnittliche  
Studienzeit  (in  €, Diskontsatz 3 %)  
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3 Öffentliche Einnahmen 

04.10.2016 

Daten: 

• Sozioökonomisches Panel (SOEP) vom Deutschen 
Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) 

• Bruttojahreseinkommen je Fächergruppe 
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3 Öffentliche Einnahmen 

04.10.2016 

Abbildung 2: Durchschnittliches Bruttojahreseinkommen je Altersklasse für alle 
Universitätsabsolventen/-absolventinnen und nach Fächergruppen (in €)  
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3 Öffentliche Einnahmen 

04.10.2016 

Abbildung 3:  Bruttojahreseinkommen  und  Steuerlast  eines  durchschnittlichen  
Universitätsabsolventen/-absolventinnen (in €) 
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4 Ergebnisse - Daten 

04.10.2016 

Abbildung 4: Studiendauer und minimale anschließende Dauer der Erwerbstätigkeit eines 
ausländischen Absolventen/Absolventin in Deutschland zur vollständigen Kompensation der 
hochschulbezogenen, öffentlichen Leistungen (in Jahren)  
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4 Ergebnisse - Umfragen 

• Sachverständigenrat Deutscher Stiftung für 
Integration und Migration, 2011 

• 79 % der Masterstudenten und 67 % der 
Doktoranden  aus nicht EU-Ländern möchten nach 
ihrem Abschluss wahrscheinlich oder sehr 
wahrscheinlich in Deutschland bleiben 

• ein Drittel der bleibewilligen Studenten plante 
einen Aufenthalt von ein bis zwei Jahren, 20 % 
drei bis fünf Jahre und 13 % mehr als fünf  Jahre 

• 61% der Befragten würden nach erfolgreichem 
Abschluss eher in  Deutschland  bleiben,  wenn  es  
einfacher  wäre,  eine Aufenthaltsgenehmigung zu 
erhalten 
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4 Ergebnisse - Umfragen 

• Bundesamt für Migration und Flüchtlinge, 2012 

• die Umfrage unter Absolventen aus Drittstaaten 
ergab, dass 85 % erwerbstätig waren 

• 7 % planten nur einen kurzfristigen Aufenthalt  

• 19 % beabsichtigten einen Aufenthalt zwischen 
fünf und neun Jahren, 43 % mindestens zehn 
Jahre  

• fast ein Drittel würde für immer in Deutschland 
bleiben wollen 

04.10.2016 
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4 Ergebnisse 

• Beantragung und der Erhalt von 
Aufenthaltsgenehmigungen stellen für viele 
internationale Absolventen eine große Hürde dar 

• Sachverständigenrat für Integration und Migration: 
Informationskampagne für Studenten, Arbeitgeber 
und Behördenmitarbeiter 

• Pilotprojekt der Zentralen Auslands- und 
Fachvermittlung der Bundesagentur für Arbeit 

• Ist die erste Erwerbstätigkeit in Deutschland 
gefunden übersteigen die Bleibeabsichten die 
benötigte Erwerbsdauer 
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Appendix: Öffentliche Ausgaben 

Fächergruppe 

Grundmittel für  

Lehre und  

Forschung (in  

Tausend €)  

FuE- 

Koeffi- 

zient  

Grundmittel für  

die Lehre (in  

Tausend €)  

Studenten/ 

Studentinnen  

an 

öffentlichen  

Hochschulen 

Grundmittel für  

die Lehre pro  

Student/Studentin 

(in €)  

  (1) (2) 
(3) = (1)/100 × 

[100 – (2)] 
(4) (5) = (3)*1000 ÷ (4) 

Sprach- und Kultur-

wissenschaften 
2.856.582  24,40 2.159.576 432.887 4.988,77 

Rechts-, Wirtschafts- und  

Sozialwissenschaften  
2.212.793 32,40 1.495.848 373.194 4.008,23 

Mathematik und  

Naturwissenschaften 
3.990.070 38,60 2.449.903 334.249 7.329,58 

Humanmedizin und 

Gesundheitswissenschaften  
843.674 9,20 766.056 102.810 7.451,18 

Ingenieurwissen- 

schaften  
2.048.288 40,10 1.226.924 204.075 6.012,12 

Universitätsstudium  

(Durchschnitt)  
      1.539.204 5.659,71 

04.10.2016 

Tabelle A1: Öffentliche Ausgaben für die Hochschulbildung (im Jahr 2011, €)  
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Appendix: Öffentliche Ausgaben 

Fächergruppe  Grundmittel für  
die Lehre (in €)  

Zuschüsse an  
Studentenwerke  

(in €)  

Öffentliche  
Ausgaben  

außerhalb der  
Hochschule (in €)  

Durchschnittliche  
Fachstudiendauer  

(in Jahren)  

Sprach- und Kultur-

wissenschaften 

  
4,988.77 

  
94.03 

  
3,926.20 

  
5.6 

Rechts-, Wirtschafts- 

und  

Sozialwissenschaften  

4,008.23 94.03 3,926.20 5.6 

Mathematik und  

Naturwissenschaften 

7,329.58 94.03 3,926.20 5.7 

Humanmedizin und 

Gesundheitswissenscha

ften  

7,451.18 94.03 3,926.20 6.1 

Ingenieurwissen- 

schaften  

6,012.12 94.03 3,926.20 5.9 

Universitätsstudium  

(Durchschnitt)  

5,659.17 94.03 3,926,.20 5.7 

04.10.2016 

Tabelle A2: Öffentliche Pro-Kopf-Leistungen und durchschnittliche Fachstudiendauer (im 
Jahr 2011)  


